
werden können - unmittelbar 
den Kampf der Partei gegen 
den Kapitalismus betreffen. 
Doch die von Thälmann er
arbeiteten und in der Massen
arbeit erfolgreich angewand
ten Prinzipien, zum Beispiel 
das Denken, die Wünsche der 
Massen zu kennen, durch vor
bildliches Verhalten der Kom
munisten Vertrauen und Auto
rität zu gewinnen, die Tages
ereignisse einzuordnen in die 
Grundfragen des Ringens um 
den Sozialismus im eigenen 
Land und in die weltweite Klas
senauseinandersetzung mit 
dem Imperialismus, haben für 
die politische Arbeit in unserer 
Zeit unmittelbare Bedeutung. 
Diese Leitlinien für den ver
trauensvollen Dialog mit den 
Werktätigen unterstreichen die 
marxistisch-leninistische Er
kenntnis, daß das „unerschüt
terliche Vertrauensverhältnis 
zwischen Partei und Volk, 
einer Partei, die den Interessen 
des Volkes dient,... eine große, 
ja entscheidende Kraft unserer 
bisherigen und künftigen Er
folge“3 ist.
Als das wichtigste Feld der 
Massenarbeit der KPD be
trachtete Ernst Thälmann die 
Arbeit in den Gewerkschaften. 
Auf diesem Gebiet hatten die 
Kommunisten mit besonders 
großen Schwierigkeiten und 
Widerständen zu ringen. Die 
Unternehmer wider setzten sich 
erbittert allen kommunisti
schen Aktivitäten in den Be
trieben und verfolgten sie mit 
Hilfe des Staatsapparates. Die 
sozialdemokratischen Gewerk
schaftsführer, welche die Ge
werkschaften immer mehr aus 
Kampforganisationen in bloße 
Verhandlungspartner der Un
ternehmer verwandelten, 
steuerten einen scharf anti
kommunistischen Kurs.
Weil die Kommunisten in den 
Gewerkschaften an Einfluß 
gewannen'und der Zusammen
arbeit mit dem Unternehmer
tum im Wege standen, wurden 
sie von den reformistischen

Gewerkschaftsführern unter 
Bruch der Statuten und Miß
achtung der Gewerkschafts
demokratie 1927/28 zu Hunder
ten und in den folgenden Jah
ren zu Tausenden aus den Ge
werkschaften ausgeschlossen. 
Aber die Gewerkschaften sind 
die größten Klassenorgani
sationen der Arbeiter, deshalb 
charakterisierte Thälmann sie 
als das entscheidende Bin
deglied zwischen der Partei 
und den Arbeitermassen. Ernst 
Thälmann behandelte die Ge
werkschaftspolitik der Partei 
und die Tätigkeit der Kommu-

Ernst Thälmann folgerte dar
aus, daß die Kommunisten den 
größten Teil ihrer politischen 
Arbeit in den Gewerkschaften 
zu leisten haben, dort Funktio
nen übernehmen und sich or
ganisierten politischen Einfluß 
verschaffen müssen. Das aber 
setzt voraus, daß die Kommu
nisten tagtäglich für die un
mittelbaren Sorgen und Pro
bleme ihrer Kollegen eintreten 
und sich als deren beste Inter
essenvertreter bewähren.
Die Kommunisten vertreten in 
den Gewerkschaften - im Un
terschied zu den Reformisten 
und anderen „Arbeitervertre
tern“ - die Arbeiterinteressen 
mit aller Konsequenz und be
kämpfen alle klassenfeindli
chen Einflüsse. Der KPD ging 
es darum, die Gewerkschaften 
als Klassenorganisationen der 
Arbeiter, nicht aber als Partner 
der Unternehmer zu entwik- 
keln und zu stärken.
In der Diskussion in den Zir
keln sollte deutlich werden, wie 
die SED die Thälmannsche re
volutionäre Gewerkschaftspo
litik in der DDR verwirklicht. 
Mit seinen 8,8 Millionen Mit
gliedern ist der Freie Deutsche 
Gewerkschaftsbund die größte 
Massenorganisation der herr
schenden Arbeiterklasse, die 
umfassendste Klassenorgani
sation der Besitzer der Pro

nisten in den Gewerkschaften 
als Kernfragen der Massen
politik. Er sah in einer erfolg
reichen Gewerkschaftsarbeit 
die wichtigste Voraussetzung, 
um die Verbindung der Partei 
zur Mehrheit der Arbeiter
klasse zu festigen. Ernst Thäl
mann kennzeichnete die revo
lutionäre Gewerkschaftspolitik 
auf dem 10. Parteitag der Kom
munistischen Partei Deutsch
lands als den „Knotenpunkt 
aller politischen Probleme... 
Durch sie wird das Verhältnis 
von Partei und Klasse entschie
den.“

duktionsmittel. In diesem 
Sinne wirkt der FDGB unter 
Führung der SED für die Stär
kung des sozialistischen Vater
landes, für die Festigung der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht. 
„Von unseren Parteimitglie
dern erwarten wir“, so erklärte 
Genosse Erich Honecker in 
seiner Rede auf der Parteiak
tivtagung in Gera, „daß sie 
vorbildliche Gewerkschafter 
sind.“1 2 3 4

Im Ringen um die Weiterent
wicklung der Partei legte das 
Thälmannsche ZK besonderes 
Gewicht darauf, den Platz und 
die Verantwortung des einzel
nen Kommunisten im Kampf 
der Partei herauszuarbeiten, 
weil das letztlich über Kampf
kraft, Aktionsfähigkeit und 
Masseneinfluß der Partei ent
schied. Sosehr die Partei sich 
mit den Massen verbinden, ver
schmelzen muß, so wenig darf 
sie sich in den Massen auflösen 
- dafür Verständnis zu wecken 
war für den Vorsitzenden der 
KPD stets ein besonders wich
tiges Anliegen.
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